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Der wirtschaftliche Erfolg eines Un-

ternehmens hängt sehr stark von 

den Leistungen der Mitarbeiter ab. 

Unternehmen konkurrieren schon 

heute um die besten Köpfe, die 

den Betrieb durch ihre Quali�ka-

tion, Motivation und Leistungsbe-

reitschaft voranbringen. Trotz des 

Fachkräftemangels scheinen Unter-

nehmen auf der Suche nach Per-

sonal jedoch noch nicht aus dem 

Vollen zu schöpfen. Die Gruppe der 

hochquali�zierten Erwerbstätigen, 

die Beruf und Familie in Einklang zu 

bringen versuchen, wird noch nicht 

gezielt in Stellenanzeigen angespro-

chen. Im ersten Quartal 2008 wur-

den nur in rund 0,2 Prozent der 

Stellenanzeigen explizit die Fami-

lienfreundlichkeit, Kinderbetreuung 

oder �exible Arbeitszeitmodelle von 

Unternehmen erwähnt. Dabei ist 

ein grundlegendes Entscheidungs-

kriterium für Berufstätige mit Kin-

dern, ob das Unternehmen famili-

enfreundliche Arbeitsbedingungen 

vorweist. 

Für Unternehmen lohnt es sich in 

familienfreundliche Maßnahmen zu 

investieren. Funktioniert der Ba-

lance-Akt zwischen Beruf und Pri-

vatem erst einmal, wird sich dies 

in der hohen Motivation und Leis-

tungsbereitschaft der Angestellten 

und einer geringeren Fluktuation 

ausdrücken.
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Neue Generation von Bewerbern

Unsichere Arbeitsplatzverhältnisse, rasan-

te Entwicklungen in allen gesellschaft-

lichen Bereichen, weniger Grenzen und 

mehr Entscheidungsmöglichkeiten � die 

heranwachsende Gruppe der Erwerbstä-

tigen schlägt sich mit allerlei Problemen 

herum, die vor zwanzig Jahren noch 

nicht vorstellbar waren. Dies drückt sich 

in folgendem Trend aus: Die Familie 

steht bei der nachfolgenden Erwerbs-

generation wieder hoch im Kurs. Ver-

schiedene Studien belegen, dass junge 

Menschen sich eine Familie mit eigenen 

Kindern wünschen.

Eine zukunftsorientierte Personalpoli-

tik berücksichtigt daher, dass für junge  




